
Es bleıbt. das Verwundern daruüuber, daß lange ‚JJahre gebraucht hat, bıs diıese
seıt langem bekannte, 1mM Stadtarchıiv unster aufbewahrte Quellenschrift der
Öffentlichkeit vorgelegt werden konnte. Andererseıts sıgnalısıert das Kataster VO  -

1705, daß noch manches aterial 1n unNnseTrTenN Archiven eıner Erschlıeßung harrt, W1e
s1ıe hıer durch den Hagener Stadtarchivar 1ımm vorbildlıch geschehen ist.
Bochum Wolfgang erbeck

Bernd Müuütlter. Die Geschichtswissenschaft ın ünster zwıschen Aufklärung und
Hıstorısmus unter besonderer Berücksichtigung der hıstorischen Diszıplin der
Münsterschen Hochschule. (Veröffentlichungen der Hıstorıschen Kommiıssıon für
Westfalen X XII Geschichtliche Arbeıten ZU  — westfälischen Landesforschung.
Geıistesgeschichtliche Gruppe üunster 1980, 521

Diıe breıt angelegte, außerst gründlıche, ıhr T’hema voll ausschöpfende Darstel-
lung, der ine Dissertation VO. 19792 zugrunde lıegt, umfaßt die hıstorısche Arbeıt ın
Münster VO ‚„Kreıiıs VO.  - Münster‘‘ bıs Heılınrıch Fiınke einschließend., 1m
Verlauf eınes vollen ‚JJahrhunderts. Dabe1 werden sowohl staatlıche Eınrichtungen
als uch prıvate Urganısationen, dıe der Unıiversıität bzw Kgl Akademie lehren-
den Hıstoriıker Wwıe diıe Jandesgeschichtlichen Forscher ın ıhrer Posıtion un! Le1:
stung eingehend geschildert.

Be1 der schwierıgen Quellenlage ist besonders erfreulıich, daß diese Arbeıit das
weıt verstreute Materal zusammenfaßt, alle Erscheinungen ın den großen Zusam-
menhang stellt un! die hıstorısche Entwiıicklung anschaulıch charakterisıert.
Ausgehend VO  - Fürstenberg, selner VO  ; der Aufklärung gezeichneter Geschichtsan-
schauung, der Betonung rechtsgeschichtliıcher Gedanken un! der Bestiımmungen,
dıe als Mınıster für den Unterricht herausgab, werden dıe Bestrebungen der aus
seinem Kreıs hervorgehenden Jungen Gelehrten dargestellt. Den Übergang stellen
dıe der stark reduzlıerten Kgl Akademıiıe wırkenden, VO.  - katholısch-restauratıven
Gedanken erfüllten Hıstorıker der Phılosophıschen Fakultät VO.  - Grauert bıs
Nıehues dar, deren Anschauungen und Arbeıt ausführlich behandelt wIrd. Vf£.
bemuht. ıch gerechte Würdigung, obwohl nıcht umhın kann, dıe Schwächen
ihrer Posıtion anzuzeıgen, dıe TST, nach 1875 überwunden wurden.

Von großem Interesse erscheınt unNns der Abrıß der landesgeschichtlichen WOr-
schung dieser Kpoche. Hıer greıft der V{. bıs 1Ns Jahrhundert zurück,
Nünniıng, VO Steinen, Möser un!| Weddıiıingen, Nıesert un:! aet dıe KEntwıcklung der
folgenden Jahrzehnte abzuheben. Bedeutsam War für diese Forschungsrichtung die
Begründung des Provınzlalarchiıvs un! dıe Tätıigkeıt ıhrer (prot.) Leıter. Daneben
wırd dıe Vereıiınsarbeıt des Altertums- und des Hıstorischen ereıns gewürdiıgt,
wobel der Vf£. den konfessi1onellen Eıinfluß deutliıch unterstreıicht, der TST. 1m lıbera-
len Zeıtalter nachlassen sollte. Von den hıstorıschen Leıstungen werden die Arbe!1-
ten Heınrıch Fınkes nachdrücklich unterstrichen. Wenn ıhm als erstem gelang,
cdıe landesgeschichtliche Forschung mıt der allgemeınen Geschichte ın Kınklang
bringen, hätten Ansätze dazu schon be1 Cornehus un! Wılmanns genannt werden
sollen.

Nach Ansıcht des V{fs hat dıe Entwicklung der Geschichtswissenschaft 1n
Münster ıhren eigentümlıchen Charakter. In einer VO. katholisch-restauratıvem
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Geist erfüllten Stadt un! ın einem protestantıschen Staat, der dıe autonome Wi1ıssen-
schaft örderte, hatte der Hıstoriker keinen leichten Stand Er stielß} auf verschıedene
Gegensätze. Diese Tatsache veranschaulıicht haben, ist eın Verdienst dieser
Arbeıit. Daruüber hinaus hat V{f. durch seline Kınzelforschung manches Neue erbracht.
Die einbezogenen Lebensbilder sınd für die Darstellung nıcht unwichtig. Unter den
aus Münster ausgehenden Jungen Hıstorıkern scheınt uUuNs 1U Cornelius
kurz gekommen sSe1n. Dıe Leistung diıeses ersten unvoreiıngenommenen KEirfor-
schers des Münstrischen Täufertums hätte stärkere Anerkennung finden sollen.
ährend alle anderen genannten Hıstoriıker vergessen sınd, wırd Cornelius auf-
grund seıner Quellensammlungen un! seıner „Geschichte des Münsterschen Auf-
ruhrs  6 heute noch häufig genannt und immer wıeder benutzt.

Die trefflıche Arbeıt vermiıttelt als (janzes eıiınen Eındruck VO  _ der ın
Münster geleisteten hıstorıschen Arbeıit, dıe nach Auffassung des Vf. ‚„‚der geschichts-
freudigere katholische e1] Westfalens‘‘ Jahrhundert erbracht nNat, hne dabeı

verkennen, dalß TST, der Ranke-Schüler Liındner, der erste nach Münster 1m
Zeıtalter des Hiıstorismus berufene evangelısche Hıstoriker, hıer diıe ahn gebrochen
hat für dıe Leistungen der Geschichtswissenschaft des folgenden ahrhunderts.
Münster Robert Stupperich

Krystyna Murzynowska. Diepolnıschen Erwerbsauswanderer ım Ruhrgebiet wäh-
end der Jahre e  '9 1n Veröffentlichungen der Forschungsstelle Ostmitteleu-
roODa ın Dortmund (Hrsg. Johannes Hoffmann), Reihe Nr. Dortmund 1979, 405

Es ıst das besondere Verdienst der Forschungsstelle Ostmitteleuropa der
Pädagogischen Hochschule uhr Iın Dortmund, ıch der Übersetzung eıner War-
schauer Dissertation VO  - 19792 angenommMen und S1e 1979 in deutscher Sprache
herausgebracht haben Trotz der ıIn der Zwischenzeit erschıenenen beiten über
dıe Zuwanderung 1Ns Ruhrgebiet (Chıiılla für Gelsenkirchen; Kleßmann, beiıde
ist dıe nunmehr vorlıegende Veröffentlichung keineswegs überflüssıg geworden.
Gegenteıl: der hıer VO polnıscher Seıite entwiıckelte Aspekt läßt dıe Notwendigkeit
eınes weıter 1m 1uß haltenden deutsch-polnischen Dıalogs deutlicher
werden. Dies gılt uch 1m Hınblick auf Aussagen uüber den kırchlichen Bereıich. Die
miıt eıner YFulle VO  } Anmerkungen versehene und durch zahlreiche Statistiken
aufgelockerte, ZUTr weıteren Forschung anregende Arbeit fußt ıIn erfreulichem Maße
auf einem breıt gestreuten Quellenmaterial Aaus deutschen bzw preußischen SOWI1e
polnıschen Archiven 1ın Posen, Merseburg un:! Potsdam, ferner auf eiıner Vıelzahl
gedruckter Quellen (miıt einem reichen Anteil statıstıischen Publıkationen) SOWI1e
einem umfassenden Lıteraturverzeichnis. Hıerbeli ınd allerdings dıe deutschspra-
chıgen Arbeıten weniıger stark und auch miıt wenıger respektablen Tıteln vertreten
(mıt Ausnahme VO ılhelm Brepohl, Aufbau des Kuhrvolkes, 1948, un: Industrie-
volk, Dabel zeıgt der Inhalt der Arbeıt, daß gerade dıe einschlägige deutsche
Liıteratur VO der Autorin hätte herangezogen werden mussen, VOT allem, weıl ihr dıe
Frage nach der rechten Zuordnung der Masuren weıthın unbekannt bleibt der
auch, aus ihrer Sıcht, nıcht näher dıfferenziert werden soll Denn W1e dıe Statistiken
un:! ihre Auswertung durch dıe Autorin zeıgen, werden die Masuren scnh iıhres dem
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